
Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Zertifikatskurs Mathematik

Struktur und Anforderungen des 
Zertifikatskurses

14:00 bis 14:30 Uhr

Sabrina Wrage



2

Was will Mathematik in der Grundschule?

Ablauf der Veranstaltung

14:00 - 14:30 Uhr I - Struktur und Anforderungen des 
Zertifikatskurses

 

14:30 – 17:00 Uhr II - Was will Mathematikunterricht 
in der Grundschule?

• Benjamin Röder
• Christina Lüdtke
• Lajla Hummel
• Lena Schulz-Hildebrandt
• Lukas Köhler
• Petra Kapp
• Sabrina Wrage
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1. Informationen zum Zertifikatskurs 

Was will Mathematik in der Grundschule?

Ablauf der Veranstaltung

1. Vorstellungsrunde

2. Was ist Mathematik?

3. Das Kompetenzmodell und Praxisbeispiele

4. EIS-Prinzip & Sprache im MU

5. Ausblick / Zielüberprüfung

14:00 - 14:30 Uhr

14:30 – 17:00 Uhr
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Informationen zum Zertifikatskurs

Module

Klausur / 
Bewertung

HospitationZK

Ihre Fragen



Zertifikatskurs Mathematik

Module - Übersicht
SJ 2025/2026

Modul Thema Workload

Modul 1 Was will Mathematik in der Grundschule Online 3,5 h

Modul 2 Grundvorstellungen in der Eingangsphase
Präsenz 4 h

Online 3,5 h

Modul 3 Rechenmethoden – halbschriftliches / schriftliches 
Rechnen

Präsenz 4 h

Online 3,5 h

Modul 4 Sachrechnen Online 3,5 h

Modul 5 Größen und Messen Online 3,5 h

Modul 6 Daten, Zufall, Kombinatorik Online 3,5 h

Modul 7 Raum und Form / Differenzierung Online 3,5 h

Modul 8 Sprache im Mathematikunterricht Online 3,5 h

Fragen Fragen und Klausurvorbereitung Online 3 h 

39 h
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Zertifikatskurs Mathematik

Module
Präsenzveranstaltungen
• Module 2.1 und 3.1 (je 4h)
• jeweils 14:00 – 18:00 Uhr an einer Ihrer Schulen

Onlineveranstaltungen:
• alle anderen Module (3,5h)
• jeweils 14.00 – 17.00 Uhr Webinar + vertiefende Aufgabe (0,5h) 
• Webinar: BBB-Raum Ihres Kurses (siehe Moodle)
• aktive Mitarbeit aller LiV

(funktionierendes Mikrofon, Kamera, Webinar-Knigge)

SJ 2025/2026
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Fehlzeiten
• Sollten Sie an einem Modul nicht teilnehmen können, 

melden Sie dies unverzüglich Ihrer Studienleitung.

PerLiV
• Ergänzungsmodul
• Teilnahme wird mit 0 Stunden bestätigt

Zertifikatskurs Mathematik

Module



Vorgaben für die Klausur

• Klausurtermin: 16. Juni 2026 (15.30 Uhr bis 17.30 Uhr)

• Klausurorte: Flensburg, Neumünster, Kiel, Lübeck, Heide

• Klausurvorbereitung: Besprechung der vertiefenden Aufgaben, 

Übungsaufgaben in den Modulen, Fragen

• Zulassung zur Klausur: 8 von 10 Veranstaltungen müssen absolviert 

werden

Zertifikatskurs Mathematik

Klausur
SJ 2025/2026

8



Vorgaben für die Klausur

• Bewertungsschlüssel

• Bestehen der Prüfung: 

 Klausur ist bestanden, wenn Sie mit der Note 1 bis 5 bewertet wird

 Klausur ist nicht bestanden, wenn Sie mit der Note 6 bewertet wird

-> Es gibt keinen Zweitversuch der Klausur in diesem Semester

-> Wiederholung des Zertifikatskurses im nachfolgenden Semester

-> Vorbereitungsdienst verlängert sich um ein halbes Jahr

Zertifikatskurs Mathematik

Klausur
SJ 2025/2026
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Informationen zum Zertifikatskurs

Hospitation

Die Hospitation an Ihrer Schule 
im Mathematikunterricht ist 

gewinnbringend und für einige Aufgaben 
zwingend erforderlich!
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Selter/Zannetin (2019): 
„Mathematik unterrichten in der 
Grundschule. Inhalte-Leitideen-
Beispiele.“ 
(Kallmeyer/Klett)

Informationen zum Zertifikatskurs

Literaturempfehlung



Informationen zum Zertifikatskurs

Wünsche, Fragen, Offenes?

12
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1. Informationen zum Zertifikatskurs 

Was will Mathematik in der Grundschule?

Ablauf der Veranstaltung

1. Vorstellungsrunde

2. Was ist Mathematik?

3. Das Kompetenzmodell und Praxisbeispiele

4. EIS-Prinzip & Sprache im MU

5. Ausblick / Zielüberprüfung

14:00 - 14:30 Uhr

14:30 – 17:00 Uhr
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Was will Mathematik in der Grundschule?

Ablauf der Veranstaltung

14:00 - 14:30 Uhr I - Struktur und Anforderungen des 
Zertifikatskurses

 

14:30 – 17:00 Uhr II - Was will Mathematikunterricht 
in der Grundschule?

• Benjamin Röder
• Christina Lüdtke
• Lajla Hummel
• Lena Schulz-Hildebrandt
• Lukas Köhler
• Petra Kapp
• Sabrina Wrage



Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Zertifikatskurs Mathematik

Modul 1
Was will Mathematikunterricht 
in der Grundschule?

Lajla Hummel (lajla.hummel@iqsh.de)

17.02.2025    14:30 bis 17:00 Uhr



Sie 
• erhalten Einblicke in die heutige Grundschulmathematik und lernen 

die ersten Grundprinzipien des Mathematik-Unterrichtens kennen.
• vollziehen mit Hilfe des Kompetenzmodells die Struktur der 

Fachanforderungen nach.
• identifizieren die prozessbezogenen und die inhaltsbezogenen 

Kompetenzen in Aufgaben aus den verschiedenen Inhaltsbereichen.
• lösen mathematische Probleme entdeckend und nutzen dabei 

heuristische Strategien.

 Folie 16

Was will Mathematik in der Grundschule?

Ziele der Veranstaltung



Was will Mathematik in der Grundschule?

Ablauf der Veranstaltung

 Folie 17

1. Vorstellungsrunde
2. Was ist Mathematik?
3. Das Kompetenzmodell und Praxisbeispiele
4. EIS-Prinzip & Sprache im MU
5. Ausblick / Zielüberprüfung



Vorstellungsrunde

Folie 18



• GA-Admin (gelb markiert) 
 leitet die Gruppenarbeit
 lädt die Präsentation (s. moodle) hoch o. teilt den Bildschirm
 stellt ggf. in der Plenumsphase die Ergebnisse der Gruppe vor

• alle LiV:
 aktive Beteiligung
 Festhalten der Ergebnisse unter „geteilte Notizen“

Gruppenarbeiten

 Folie 19

Der GA-Admin teilt seinen 
Bildschirm oder lädt die 

Präsentation hoch  



1. Stellen Sie sich gegenseitig vor:
• Name, Schule, Fächer, Studienort, Lernbereich?
• „Mathematikunterricht war für mich früher …“

oder „Ich finde Mathe … , weil …“
• Wie werden die Hospitationen an Ihrer Schule umgesetzt?

2. Welche Wünsche und Erwartungen haben Sie?
• Sammeln Sie im Feld „geteilte Notizen“, was Sie von dem Zertifikatskurs 

Mathematik erwarten / was sie sich wünschen.

Vorstellung in der Kleingruppe

 Folie 20

10 Min.



Was ist Mathematik?

Folie 21



 Folie 22

1. Nachdenkzeit
• Was ist Mathematik? 
• Machen Sie sich Notizen!

2. Sammlung 
• Schreiben Sie in den Chat.

Was ist Mathematik? 5 Min.



Was ist Mathematik?

Das denken Kinder:

 Folie 23



Das Kompetenzmodell und 
Praxisbeispiele

Folie 24



 Folie 25

Die Fachanforderungen
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Die Fachanforderungen

Verschaffen Sie sich einen groben Überblick 

über die Fachanforderungen Mathematik.

• Fokussieren Sie vor allem das Kapitel 3

Wie sind die Fachanforderungen aufgebaut?

10 min



 Folie 27

Individuelles und gemeinsames Lernen

Diagnostik

Anschauungsmaterial im Mathematikunterricht

Grundvorstellungen

Sprachbildung Differenzierung

Kognitive Aktivierung

Das Spiralprinzip

Kooperatives Lernen

Mathematikunterricht in der Grundschule

Didaktische Leitlinien
1 min

Produktives Üben Informatische Bildung
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Das Kompetenzmodell
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Kompetenzmodell
Prozessbezogene Kompetenzen

S. 23 – S. 27 in den 
Fachanforderungen



 Folie 30

Kompetenzmodell
Inhaltsbereiche

S. 29 – S. 50 in den 
Fachanforderungen
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Inhaltsbereiche

Zahl und 
Operationen

• Inhaltsbereich hat eine besondere Relevanz für den 
Mathematikunterricht der Grundschule

• Anzustreben ist eine vielfältige Verzahnung mit allen 
anderen Inhaltsbereichen.

• Im Vordergrund steht der nachhaltige Aufbau von 
Grundvorstellungen zu Zahlen und Operationen, das 
Anwenden von Rechenverfahren ist diesem Vorgang 
nachgeordnet.

(Fachanforderungen S. 29)  

Einstern (2021) Jg. 2, Themenheft 2, S. 6
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Inhaltsbereiche

Zahl und 
Operationen
Themenbereiche
• Zahlbegriff

• Rechenoperationen 

• Rechnen in Kontexten
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Inhaltsbereiche

Größen und 
Messen

• Inhaltsbereich Größen und Messen öffnet Kindern die Tür 
zum Verstehen ihrer Umwelt 

• Ziel: Aufbau von Grundvorstellungen über Größen und die 
Einsicht in Messprozesse als wichtiges Bindeglied zwischen 
den Inhaltsbereichen Zahlen und Operationen sowie Raum 
und Form.

•

(Fachanforderungen S. 36)  

Welt der Zahl (2019). Jg. 3, S. 51
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Inhaltsbereiche

Größen und 
Messen

• Inhaltsbereich Größen und Messen öffnet Kindern die Tür 
zum Verstehen ihrer Umwelt 

• Ziel: Aufbau von Grundvorstellungen über Größen und die 
Einsicht in Messprozesse als wichtiges Bindeglied zwischen 
den Inhaltsbereichen Zahlen und Operationen sowie Raum 
und Form.

•

(Fachanforderungen S. 36)  

Einstern (2021) Jg. 2, Themenheft 2, S. 28
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Inhaltsbereiche

Größen und 
Messen

Themenbereiche 
(Tätigkeiten)

• Messen

• Repräsentanten 
kennen und schätzen

• Umwandeln und 
Rechnen
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Inhaltsbereiche

Raum und Form

• Spiralcurricularer Aufbau

• Kernideen: Orientierung im Raum, Ebene Figuren, Räumliche 
Objekte, Geometrische Abbildungen und Zeichnen. 

• Erwerb von Kenntnissen zu geometrischen Objekten, 
Beziehungen und Operationen 

• Schulung grundlegender Fertigkeiten (z.B. Zeichnen und 
Messen) 

• Entwicklung der Raumvorstellung. 
(Fachanforderungen S. 41)  

Denken und Rechnen 3 (2019), S. 86
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Inhaltsbereiche

Raum und Form

Themenbereiche 
(Kernideen)

• Orientierung im 
Raum

• Ebene Figuren

• Räumliche Objekte

• Geometrische 
Abbildungen

• Zeichnen
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Inhaltsbereiche

Daten, Zufall, 
Kombinatorik

• Entwicklung eines inhaltlichen Verständnisses, wie Daten 
erfasst und sinnvoll dargestellt werden. 

• Einschätzung und Beurteilung von Zufall und 
Wahrscheinlichkeit unter Verwendung mathematischer 
Mittel.

• Vertraut machen mit unterschiedlichen kombinatorischen 
Grundmodellen (Entgegenwirken einer sinnentleerten 
Anwendung von Formeln)
(Fachanforderungen S. 46)  

Denken und Rechnen 2 (2019), S. 40
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Inhaltsbereiche

Daten, Zufall, 
Kombinatorik

• Entwicklung eines inhaltlichen Verständnisses, wie Daten 
erfasst und sinnvoll dargestellt werden. 

• Einschätzung und Beurteilung von Zufall und 
Wahrscheinlichkeit unter Verwendung mathematischer 
Mittel.

• Vertraut machen mit unterschiedlichen kombinatorischen 
Grundmodellen (Entgegenwirken einer sinnentleerten 
Anwendung von Formeln)
(Fachanforderungen S. 46)  

Denken und Rechnen 2 (2019), S. 113
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Inhaltsbereiche

Daten, Zufall, 
Kombinatorik

Themenbereiche 

• Daten

• Zufall

• Kombinatorik
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Kompetenzmodell
Prozessbezogene Kompetenzen

S. 23 – S. 27 in den 
Fachanforderungen



 Folie 42
Denken und Rechnen 2 S. 82 Nr. 1, Westermann, Ausgabe 2017

Allgemeine mathematische Kompetenzen

Problemlösen

Wie würden SuS 
diese Aufgabe 

lösen?
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Denken und Rechnen 2 S. 82 Nr. 1, Westermann, Ausgabe 2017

Allgemeine mathematische Kompetenzen

Problemlösen

Wie würden SuS 
diese Aufgabe 

lösen?



Die Schülerinnen und Schüler

• entwickeln Lösungsideen zu Aufgaben, zu 
denen bislang keine Lösungsroutinen bekannt sind, 

• entwickeln Lösungsstrategien (z. B. systematisches Probieren, 
Analogien nutzen), wählen heuristische Hilfsmittel aus und 
nutzen diese (z. B. Tabellen), 

• überdenken Vorgehensweisen u. passen diese gegebenenfalls an.
(KMK, Bildungsstandards, 2022, S.11)  

 Folie 44
Denken und Rechnen 2 S. 82 Nr. 1, Westermann, Ausgabe 2017

Prozessbezogene Kompetenzen

Problemlösen
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 https://kira.dzlm.de/problemlösen-co/prozessbezogene-kompetenzen-fördern/zahlen-und-operationen/triff-die-50

Triff die 50!
+3

Additionszahl

Startzahl

Triff die 50!

5 8 11

+3

Additionszahl

Startzahl

Prozessbezogene Kompetenzen

Problemlösen



Routine Algorithmus, Standardverfahren, 
Routineprozess

START ZIEL

Problemlösen START ZIEL

https://pikas.dzlm.de/fortbildung/prozessbezogene-kompetenzen/2-problemlösen, i.A. Holzäpfel et al., 2018, S. 19 ff.

Prozessbezogene Kompetenzen

Problemlösen

https://pikas.dzlm.de/fortbildung/prozessbezogene-kompetenzen/2-probleml%C3%B6sen


Die Schülerinnen und Schüler
• beschreiben und erklären (auch unter Nutzung geeigneter Medien) 

Überlegungen zu mathematischen Sachverhalten, Lösungswege und 
Ergebnisse adressatengerecht, 

• erläutern mathematische Zusammenhänge, 
• vollziehen Lösungen und Lösungswege anderer nach, hinterfragen und 

entwickeln diese gemeinsam weiter.
• hinterfragen mathematische Aussagen u. prüfen diese auf Korrektheit, 
• stellen Vermutungen zu mathematischen Zusammenhängen auf, 
• formulieren Begründungen u. vollziehen Begründungen anderer nach. 
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Prozessbezogene Kompetenzen

Kommunizieren und Argumentieren

(KMK, Bildungsstandards, 2022, S.10) 
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Prozessbezogene Kompetenzen

Kommunizieren und Argumentieren

Matherad 4, S. 133 Nr. 7, Verlag für pädagogische Medien, Ausgabe 2020
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Prozessbezogene Kompetenzen
Darstellen u. mit mathem. Objekten u. Werkzeugen arbeiten

Das Zahlenbuch 3, S. 7 Nr. 5, Klett, Ausgabe 2017

Die Schülerinnen und Schüler
• wählen geeignete Darstellungsformen für das Bearbeiten 

mathematische Fragestellungen aus und nutzen und entwickeln diese, 
• übertragen eine Darstellungsform in eine andere, 
• vergleichen Darstellungsformen miteinander und bewerten diese. 

(KMK, Bildungsstandards, 2022, S.11, 12)  
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Prozessbezogene Kompetenzen

Modellieren

MiniMax 3, S. 68 Nr. 3a, Klett, Ausgabe 2019

Die Schülerinnen und Schüler
• entnehmen die für die mathematische Bearbeitung einer 

Fragestellung relevanten Informationen u. a. aus Texten, 
Darstellungen, der Lebenswirklichkeit, 

• übersetzen Sachprobleme in die Sprache der Mathematik und 
prüfen und interpretieren die mathematische Lösung in Bezug auf 
die Ausgangssituation, 

• formulieren zu Termen, Gleichungen und bildlichen Darstellungen 
Sachaufgaben. 

(KMK, Bildungsstandards, 2022, S.11)  



• GA-Admin (gelb markiert) 
 leitet die Gruppenarbeit 
 ernennt sich zum Präsentator & lädt die Präsentation hoch
 stellt ggf. in der Plenumsphase die Ergebnisse der Gruppe vor

• alle LiV:
 aktive Beteiligung
 Festhalten der Ergebnisse unter „geteilte Notizen“

Gruppenarbeiten
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Der GA-Admin lädt die 
Präsentation hoch.  



Gruppenarbeiten
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Schritt 1: Präsentator werden

• Klicken Sie auf Ihren Namen und ernennen Sie sich zum Präsentator.
• Der Präsentator ist zunächst immer die Person, die als erstes den 

Gruppenraum betritt.
• Der Präsentator hat oben links in der Ecke das Symbol mit der blauen 

Leinwand.
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Schritt 2: Eine Präsentation teilen

• Klicken Sie auf das blaue „Plus-Zeichen“ in der unteren Zeile.

• Wählen Sie „Präsentation hochladen/verwalten aus.

Gruppenarbeiten



Gruppenarbeiten
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Schritt 3: Eine Präsentation teilen
• Ziehen Sie die Datei der Gruppen-

arbeit in das vorgesehene Feld.



Gruppenarbeiten
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Schritt 4: Eine Präsentation teilen

• Klicken Sie auf Hochladen.
• Die „Default-Datei 

verschwindet automatisch.

Die Gruppenarbeit kann starten 
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15 min

Gruppenarbeit:

Verorten Sie die verschiedenen Aufgaben im 
Kompetenzmodell! 
Nennen Sie begründet:

a) Inhaltsbereich & Themenbereich

b) Prozessbezogene Kompetenz(en)

Aktivität
Einordnung in das Kompetenzmodell

Der GA-Admin lädt die 
Präsentation hoch  



57

 Folie 57

MiniMax 3. Verbrauchsmaterial Geometrie S. 26, Klett Ausgabe 2019

Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell

1.
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 Folie 58

Walther u.a. (2008): Bildungsstandards für die Grundschule: Mathematik konkret. Cornelsen (CD-Rom)

2.

Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell
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 Folie 59

Denken und Rechnen 3, Westermann, Ausgabe 2017, S. 75 Nr. 5 

3.

Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell
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 Folie 60

Nussknacker 1, Klett, Ausgabe 2021, S. 78 Nr. 4 

4.

Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell
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 Folie 61

Zahlenbuch 4, Klett, Ausgabe 2017, S. 101 Nr. 6 

5.

Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell
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 Folie 62

Matherad 4, Verlag für pädagogische Medien, Ausgabe 2018, S. 133 Nr. 1 

6.

Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell
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EIS-Prinzip & Sprache im MU
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Zentrales Prinzip im Mathematik-
unterricht:

E-I-S Prinzip 
enaktiv
ikonisch
symbolisch

Repräsentationsebenen 
nach Bruner (1974)

Jerome Bruner 
(1915 – 2016)

Bild: https://www.nature.com/articles/535232a
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enaktiv 
= 

Handlung mit Alltags- und Naturmaterialien 
oder didaktischem (strukturierten) Material

Repräsentationsebenen nach Bruner
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Repräsentationsebenen nach Bruner

enaktiv 
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ikonisch 
= 

bildliche Darstellung

Repräsentationsebenen nach Bruner
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symbolisch 
= 

mathematische Sachverhalte werden 
durch formale Zahlen ausgedrückt

Repräsentationsebenen nach Bruner

 4 + 3 4 + __ = 7
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Sprache im E-I-S Prinzip

• besonders wichtig: Rolle der Sprache als Übersetzerin

• Nicht nur jede Repräsentationsebene für sich, sondern der 
Transfer zwischen den Repräsentationsebenen wichtig

EIS +S

Repräsentationsebenen nach Bruner
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Repräsentationsebenen nach Bruner



4 Mädchen und 3 Jungen gehen zusammen ins Kino. 
Wie viele Eintrittskarten müssen Sie kaufen? 

Das Zusammenfügen von zwei Mengen wird 
mit (didaktischem) Material gelöst.  

Der Vorgang kann zeichnerisch dargestellt 
werden.

4 + 3 = 7 
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enaktiv:

ikonisch:

symbolisch:

Repräsentationsebenen nach Bruner

Beispiel 1: Zahlen und Operationen
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5  •  3
6 • 2

Repräsentationsebenen nach Bruner

Praxisbeispiele
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3 • 4

Repräsentationsebenen nach Bruner

Praxisbeispiele
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Repräsentationsebenen nach Bruner

Praxisbeispiele
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Repräsentationsebenen nach Bruner

Praxisbeispiele
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Repräsentationsebenen nach Bruner

Praxisbeispiele
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Repräsentationsebenen nach Bruner

Praxisbeispiele
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Repräsentationsebenen nach Bruner

Praxisbeispiele
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Praxisbeispiel

Schneckenaufgabe

Die Schnecke
Eine kleine Schnecke fällt in einen 9 m tiefen Brunnen. Sie kriecht jeden 
Tag 3 Meter hoch. Jede Nacht rutscht sie jedoch wieder 2 Meter runter. 

Wie viele Tage dauert es, bis die kleine Schnecke 
die Brunnenkante erreicht? 
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15 min

1. Einzelarbeit: 
• Lösen Sie die Schneckenaufgabe! Welcher Repräsentations-

ebene (E-I-S-Prinzip) entspricht Ihre Lösung?

2. Gruppenarbeit:
• Verorten Sie diese Aufgabe im Kompetenzmodell
• Stellen Sie sich Ihre Lösungswege vor und notieren Sie Ihre 

Erkenntnisse ggf. in den geteilten Notizen.
• Wie könnte die Aufgabe auf einer von Ihnen nicht genutzten 

Repräsentationsebene gelöst werden?

Praxisbeispiel

Aktivität: Schneckenaufgabe

5 min

10 min
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15 min

1. Einzelarbeit: 
• Lösen Sie die Schneckenaufgabe! Welcher Repräsentations-

ebene (E-I-S-Prinzip) entspricht Ihre Lösung?

Praxisbeispiel

Aktivität: Schneckenaufgabe

5 min

Die Schnecke
Eine kleine Schnecke fällt in einen 9 m tiefen Brunnen. Sie kriecht jeden 
Tag 3 Meter hoch. Jede Nacht rutscht sie jedoch wieder 2 Meter runter. 

Wie viele Tage dauert es, bis die kleine Schnecke 
die Brunnenkante erreicht? 
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15 min

1. Einzelarbeit: 
• Lösen Sie die Schneckenaufgabe! Welcher Repräsentations-

ebene (E-I-S-Prinzip) entspricht Ihre Lösung?

2. Gruppenarbeit:
• Verorten Sie diese Aufgabe im Kompetenzmodell
• Stellen Sie sich Ihre Lösungswege vor und notieren Sie Ihre 

Erkenntnisse ggf. in den geteilten Notizen.
• Wie könnte die Aufgabe auf einer von Ihnen nicht genutzten 

Repräsentationsebene gelöst werden?

Praxisbeispiel

Aktivität: Schneckenaufgabe

5 min

10 min
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Praxisbeispiel

Aktivität: Schneckenaufgabe
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Praxisbeispiel

Aktivität: Schneckenaufgabe



Ausblick & Zielüberprüfung

Folie 85
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Was will Mathematik in der Grundschule?

Ziele der Veranstaltung

Sie 
• erhalten Einblicke in die heutige Grundschulmathematik und lernen 

die ersten Grundprinzipien des Mathematik-Unterrichtens kennen.
• vollziehen mit Hilfe des Kompetenzmodells die Struktur der 

Fachanforderungen nach.
• identifizieren die prozessbezogenen und die inhaltsbezogenen 

Kompetenzen in Aufgaben aus den verschiedenen Inhaltsbereichen.
• lösen mathematische Probleme entdeckend und nutzen dabei 

heuristische Strategien.



1. Einordnung vorgegebener Aufgaben in die Fachanforderungen
• Bearbeiten Sie die Aufgaben und die vertiefenden Impulse.
• Ordnen Sie die Aufgaben in das Kompetenzmodell ein (Inhaltsbereich & 

Themenbereich, sowie prozessbezogene Kompetenzen)

2. Auftrag zur Hospitationsstunde
• Einordnung der Hospitationsstunde in das Kompetenzmodell

(Inhaltsbereich & Themenbereich? Prozessbezogene Kompetenz)?
• Inwieweit wurde in der beobachteten Hospitationsstunde das E-I-S-Prinzip 

umgesetzt?
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 Material: siehe moodle 



Bitte schreiben Sie in den Chat an welchem Ort Sie 
die Zertifikatskursklausur schreiben möchten:

• Flensburg
• Heide
• Kiel
• Lübeck
• Neumünster

Wahl der Klausurstandorte



Abschlussrunde mit Ausblick

Modul 2: Grundvorstellungen in der Eingangsphase

M 2.1 PV - Präsenz-Veranstaltung:  
Schiene A - 24.02.2026, 14:00 – 18:00 Uhr 
Schiene B – 03.03.2026, 14:00 – 18:00 Uhr

M 2.2 OV - Online-Veranstaltung:  
Schiene A/B – 10.03.2026, 14:00 – 17:00 Uhr



Abschlussrunde mit Ausblick

Modul 2: Grundvorstellungen in der Eingangsphase
M 2.1 PV - Präsenz-Veranstaltung:  Schiene B - 03.03.2026, 14:00 – 18:00 Uhr 

Gartenstadtschule, Nachtredder 69, 24537 Neumünster (Frau Bretschneider und Frau Wetjen)

Modul 3: Rechenmethoden: Halbschriftliches und schriftliches Rechnen
M 3.1 PV - Präsenz-Veranstaltung: Schiene B - 24.03.2026, 14:00 – 18:00 Uhr 

Grundschule an der Schwale, Uker Platz 1, 24537 Neumünster (Frau Specht)



Wünsche, Fragen, Offenes?


	Zertifikatskurs Mathematik
	Was will Mathematik in der Grundschule? Ablauf der Veranstaltun
	Was will Mathematik in der Grundschule? Ablauf der Veranstaltun (2)
	Folie 4
	Zertifikatskurs Mathematik Module - Übersicht
	Zertifikatskurs Mathematik Module
	Zertifikatskurs Mathematik Module (2)
	Zertifikatskurs Mathematik Klausur
	Zertifikatskurs Mathematik Klausur (2)
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Was will Mathematik in der Grundschule? Ablauf der Veranstaltun (3)
	Was will Mathematik in der Grundschule? Ablauf der Veranstaltun (4)
	Zertifikatskurs Mathematik (2)
	Was will Mathematik in der Grundschule? Ziele der Veranstaltung
	Was will Mathematik in der Grundschule? Ablauf der Veranstaltun (5)
	Vorstellungsrunde
	Folie 19
	Folie 20
	Was ist Mathematik?
	Was ist Mathematik?
	Was ist Mathematik? Das denken Kinder:
	Das Kompetenzmodell und Praxisbeispiele
	Die Fachanforderungen
	Die Fachanforderungen (2)
	Mathematikunterricht in der Grundschule Didaktische Leitlinien
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Inhaltsbereiche Zahl und Operationen
	Inhaltsbereiche Zahl und Operationen (2)
	Inhaltsbereiche Größen und Messen
	Inhaltsbereiche Größen und Messen (2)
	Inhaltsbereiche Größen und Messen (3)
	Inhaltsbereiche Raum und Form
	Inhaltsbereiche Raum und Form (2)
	Inhaltsbereiche Daten, Zufall, Kombinatorik
	Inhaltsbereiche Daten, Zufall, Kombinatorik (2)
	Inhaltsbereiche Daten, Zufall, Kombinatorik (3)
	Folie 41
	Allgemeine mathematische Kompetenzen Problemlösen
	Allgemeine mathematische Kompetenzen Problemlösen (2)
	Prozessbezogene Kompetenzen Problemlösen
	Folie 45
	Folie 46
	Prozessbezogene Kompetenzen Kommunizieren und Argumentieren
	Prozessbezogene Kompetenzen Kommunizieren und Argumentieren (2)
	Prozessbezogene Kompetenzen Darstellen u. mit mathem. Objekten
	Prozessbezogene Kompetenzen Modellieren
	Folie 51
	Gruppenarbeiten
	Folie 53
	Gruppenarbeiten (2)
	Gruppenarbeiten (3)
	Aktivität Einordnung in das Kompetenzmodell
	Praxisbeispiele Einordnung in das Kompetenzmodell
	Folie 58
	Folie 59
	Praxisbeispiele Einordnung in das Kompetenzmodell (2)
	Praxisbeispiele Einordnung in das Kompetenzmodell (3)
	Praxisbeispiele Einordnung in das Kompetenzmodell (4)
	EIS-Prinzip & Sprache im MU
	Repräsentationsebenen nach Bruner (1974)
	Repräsentationsebenen nach Bruner
	Folie 66
	Repräsentationsebenen nach Bruner (2)
	Repräsentationsebenen nach Bruner (3)
	Repräsentationsebenen nach Bruner (4)
	Repräsentationsebenen nach Bruner (5)
	Repräsentationsebenen nach Bruner Beispiel 1: Zahlen und Operat
	Repräsentationsebenen nach Bruner Praxisbeispiele
	Repräsentationsebenen nach Bruner Praxisbeispiele (2)
	Repräsentationsebenen nach Bruner Praxisbeispiele (3)
	Repräsentationsebenen nach Bruner Praxisbeispiele (4)
	Repräsentationsebenen nach Bruner Praxisbeispiele (5)
	Repräsentationsebenen nach Bruner Praxisbeispiele (6)
	Repräsentationsebenen nach Bruner Praxisbeispiele (7)
	Praxisbeispiel Schneckenaufgabe
	Praxisbeispiel Aktivität: Schneckenaufgabe
	Praxisbeispiel Aktivität: Schneckenaufgabe (2)
	Praxisbeispiel Aktivität: Schneckenaufgabe (3)
	Praxisbeispiel Aktivität: Schneckenaufgabe (4)
	Praxisbeispiel Aktivität: Schneckenaufgabe (5)
	Ausblick & Zielüberprüfung
	Was will Mathematik in der Grundschule? Ziele der Veranstaltung (2)
	Was will Mathematik in der Grundschule? VA - Vertiefende Aufgab
	Wahl der Klausurstandorte
	Abschlussrunde mit Ausblick
	Abschlussrunde mit Ausblick (2)
	Folie 91

